
zur Laibacher Z e i t u n g .
. /A 102. Dinstag den 25. August 13W.

Siubermal - ^erlaulbaruugrn.
Z. l , 25 . ( i ) N r . 20lc>I.

C u r r e n d e
dcs k. k. i l l y r i s c h e n L andes - Gub e r«
N l l l m s . — Allgimcine Zollbcstlmmungin für
Gegenstände des Buch- und Kunsihandcls. —
Um im Verkehre mtt wissenschaftlichen urd l i '
leralischcn Werken, dann mtt B'lder^, Zeich«
nungen und Gemälden die darauf anzuwenden«
den Zolltariffsbesilmmungen mit den damaligen
ZeitverhallNlssen in besseren Einklang zu brm»
gen, und zuglc>ch die damit verernbarlichen Zoll<
erltichlnungen cintretcn zu laffcn, werden m
Folge Veroldnung der hohen allgemeinen Hof:
kacumer vom 16. Ju l i l . I . , Zahl 27630, nach«
flthendt ollgcmcme E:n - undAusfuhrzollbcssim-
mungen bck.i»int gemacht 7 I, Bücher und schrlft-
fiellenscht Werke überhanvt, gedruckte und
glschnlbcnt, dann Musisalien urd?a^dka»scni
ferner alle Bestandtheile oder B'igabcn von
sch'iftss«llc,lschcn Werk ,n , als ;. B. Pläne,
Zeichnun^cti, Btlder ui^d Bildertafclti > sie
mögen zur C'lflälnn^ oder Bc'zicvung bestimmt
sey«/ ß<bul.dcn und ungebunden, tlntellicgcn
in der E r fuh r der Zullcl.trichtung mit fünf
Gulden C. M . vom Wiener Nclto.Ecntner.
— Zur Einfuhibchandlung sind nur Haupt»
llgstäiten und ^'gsi«tten ermächtiget. — Der
Ausfuhrzoll >'st mit zwölf urd emem halben
Kreuzers. M . oom Wiener.Etntner - Sporco
fcstgcscht. — A n m e r k u n g i . Zeich, ungen,
Bilder und Bildertafeln, d»e gesonden von den
jchnflstcllirischcn Werk.n , zu deren sie gehö-
ren, el'ig'führt werden, und kcine ousdtück.
llcke Bezeichnung als Beigaben oder Bestand-
theile von solchen Werken an sich tragen, sind
nach ih'er allgemeinen Eigenschaft als Bilcer
auf Pap>er zu erklären und zu verzollen —
A n m e r k u n g 2. Hinsichtlich der zollfreien
Behandlung der mittelst der t. t. Postämter
bezogenen periodischen Zeltschnfien bleiben die
bestebllden Anordnungen aufrecht, und eben
fo hinsichtlich der Emfuhr von im Auslande ge,

druckten jüdischen oder hebraischin Gebet- und
und Ncl>glonbbüchern, und von illyriscken und
wallachlschcn Büchern, wonach selbe ohne be-
sondere Bewilligung aus dem Auslande nicht
bezogen werden dürfen. — I I . Für Bilder auf
Papier, a ls : Stahlstiche, Kupferstiche, Holz-
schnltte, Steinabd'ücke u. s. w . , auch bemalen
oder colorirt, dann Zeichnungen und Male«
re,en auf Papier, insoferne die Zolltariffs«
bestimmungcn für Beigaben oder Bestandtheile
von schsiflstellerlschen Werken auf sie kcine An-
wendung sitidtt; ferner Dupf» und Dessin«
papur und Gesellschaftsspiele auf Papier, ist
die Emgangsgcbühr mit zehn Gulden E. M .
vom Wiener Centner Netto zu entrichten. —»
D»e Elnfuhlbchandlung lst auf Haurllegstätten
und kegstätten bcschväl̂ kt. — Der Äugfuhrzoll
ist mit zwölf und cilicm halben Kreuzer C. M .
vomWliner Etntner Svorco fessg<sctzt.— An»
merkung l . kilde:werke, das sind Samm,
lungcn von Blldern, die zu den Gegenständen
dcs Kunsthand,ls g^hö^en, sind auch in Ver-
bindung mlt elllarcnden oder erläutevndcn
Sch^lfttextcn,, die bloß a's Nebensache oder
Beigabe sich darss.llcn, in dem vorstehenden
Tcmffsartlkel begaffen. — A n m e r k u n g <z.
D>e öffcntllchen Anstatten bildender Künste
sind wl? blshcr zum zollfreien Bczuge solcher
Gegenstände berechtiget. — A n m e r k u n g 3 «
Gcweine Ehnstelilchr-. und Wallfahrtsdllder,
sie mögen Kupfer-, Holz- oder Sninabdrücke
seyn, so wie jene, die mit Zeug- cder MetaU»
fol,enstücken ausgelegt sind, bleiben, so wie
Amulette, Sc^puliere u. dql. mlr dem Zili<
fuhrsvcrbote belegt. — M . Gemälde, m,t
Ausnahme der Ut,ter Blldcr auf Papier begrif-
fenen Male> ei .n, unterliegen b^ der Emfuhr
der gollzablunq m't fünf Gulden E< M . vom
Wlmcr Netto-Centner. — Die Elnftihsbe-
handlu^g »st aufHaupilcgstattcn und 'iegstättcn
beschränkt. — Die Aus^angsgcdühr lst mlt
zwölf und eincm holbcn Krcu,?er E, M . vom
Wiener Spono?Eenlnn abzusianm. — N n -
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merkung. Gemälde für öffentliche Anstalten
bleiben nach den bestehenden Anordnungen zoll-
frei. — Die Wirksamkeit der gegenwartigen
Verfügung begmnt mit dem Zeitpuncte ihrer
Kundmachung. — Die Censur, Vorschriften
werden von diesen Zollbestimmungcn nicht be«
rührt. — Lalbach den 7. August 1640-
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z des

H e r r n Landes » G o u v e r n e u r s :
C a r l Graf zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

u n d P r i m ö r , k. k. Hofrath.
D o m , n i k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubernialrath.

Z. 1245. (2) N r . 206Ü1.
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
Betreffend die Behandlung der am 1. August
1840 «n der Serie 353 verlosten Aecarlal-
ObligaNonen der Stanbe von Mähren zu vier
Procent. — I n Folge e nes hohen Hufkammer.
Prasidial-Decrctcs rom I . August 1840, Zahl
^ 5 5 / , wird mlt Beziehung auf dle Gubernlal»
Eurrendc vom >^. November 1629, F. 256^2,
bekannt gemacht, daß d«e am , . August 16^0
in der Serie 353 verlosten vierpercentlgen
mahrlsch - ständischen Aerarial - Obligationen ,
und zwar cic: 505510116 ^. August 1767, Num»

"mer äy55, mit einem D l i l te l der sapllalij-
Summe; dann cle zcszians 27. September
176g, Nummer 92)4 bls e,nschließ»g Num»
wer i l336/ mit den ganzen Capitals Beträgen
nach den Bestimmungen dcs alle,höchsten Pa-
tmtes vom 21 . März 1616, gegen neue m>t
vier Percent »n C. M . verzinslich«' Staatsschuld'
verschrcibungen umgewechselt werden. — Laibach
am 12. August 1840.
I n Abwesenhe i t S r . Exce l l enz des

H e r r n L a n d e s - G o u v e r n e u r s :
C a r l Graf zu W e l s v e r g N a i t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
D o m i n l k B r a n d s t e t t e r ,

k. k. Gubernialrath.

Ktavt« unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z . H263. ( l ) N r . 6734.

E d i c t .
Von k. k. train. Stadt - und Landrechte

wird bekannt gemacht, daß die Alois Knee'schen
Einrichtungsstücke, bestehend in Exlber, Vettge«
«rand, Tischzeug, Z,mmer> undHauseinrlchtu^g/
am 28. d. M . Vormittags 9 Uhr im Hause
N r . 3o in der Polanaoorstaot, dessen Bücher
aber am 3. October ebenfalls Vormittags g
Uhr in hiesigen Gemmariais^tbaude werden
versteiget werden. — Lalbach am22>Augusl

Z . 1249- (2) N r . 6765.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und landrechte in
Krain wi.rd bekannt gemacht, daß den 24. d. M .
Vormittaas 9 Uhr o,e Feilblelung der dicß«
jährigen GlUMMilfechsung auf den Joseph Bres,
quatschen Realitäten, a ls : dem Tvrnauer
Scaoiwaldantheile N^ct. Nr . l 5 3 , und dem
Gemcinatitheile ^nc0Vi, ^ l iso^^) Mapp, N r .
3^c>, in !ol)0 i'ei «it^o vorgenommen, l ud
de Grummeifechsung h,edei dem Melstbietend-n
sogleich überlassen werden wlrd. ^ ^aibach am
20. August 1940.

AcmtUchr Verlautbarungen.
3- 1265. ( l ) i N r . l ° " 7 . „ ,

C o n c u r s
zur p r o v i s o r i s c h e n B e s e t z u n g e i n e r
Fö r s t e r s s t t l l , . — P i i dem Vlrwaltungs«
amte der Riligionefonds-Herlschafi Landstvaß
lft dle Eameral-Forstecsstelle mit dem Gehal«
le jählllchtr drechundllt GuldM/ d^m Genusse
der fl,e»tn Wohnung, «inem Brennholzl^cvuta,
te jahrllchlr acht N. i > . Klafier hanen Schel«
ter, ur>d einigen Natural» P^silruligtn zum
Unterhalle eines Dienstpfeldls, in stl^digung
gekommen. Zu deren provisorischen W,dlrb<set-
zung wirdder EoncurS b>s 2». Olptember »640
hltnnt eröffnet. — D«e Geweiber um dlese
E>tllle haben sich über >hr Natlonale, dlt an el»
lnr öffentlichen Forlilehranstalt m>t gutem Er-
folgt zurückgelegten fo,sta,lss<nschafillchen S i u ,
dllN/ dann über dlt Ktnntmß der kroirischsn
oder tlner dersilben verwandten «lavlschen Sprc»
che, so w»e über lhregesunde körperliche Blschaf-
fet^helt, dann ihre Moral i tät, endlich über chre
clwa schon geleisteten Staatsdienst« legal aus»
zuweisen, unddas bießfallige Gesuch unter glnch,
zeitiger Angabe, ob und wie fern fie mit den
Beamten des Verwaltungsamtes Landstraß v i r ,
wandt oder verschwägert sey>n, innerhalb der
koncltrefrlst an die k. k. Camera! - Bezirks«
Verwaltung m Neustadtl im vorgeschriebenen
Wege zu überreichen. — Von der f. s. Neper,

. märkisch,'llyrischen vereinten Cameral, Gefal«
len, Verwaltung. Grcktz am iZ . August zL/»a.

> Z. 15ä7. (H) N r . " " / .429
Concurs -Kundmachung ' .

Bel dem k. k. Commerzial-Zollamte zu
! Fehring, Grätzer Kreises, ist die Eontrcllor-

Stelle mit dem jährlichen Gehalte von Drei«
, hundert und fünfzig Gulden Conv. Münze,

nebst freier Wohnung, gegen Erlag einer Cau-
> tion im Gehaltsbetrag?, in Erledigung gekom«

men. - Dttjemgen, welche diese Stelle, zu
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e<yalien wünschen, haben ihre gehörig inssru»
irten Gesuche, rvor,n sie sich über die Kennt«
niß des Zollamisoienstes, des Cassa 5 und Nech«
nungswescnl«, übcr ih>e bisherige Dienstleistung
Und Moralität, über die Fähigkeit zur Leistung
der Caution im Gchaltsbetrage, w»e auch über
den Umstand auszuweisen haben / ob und in
welchem Grade sie mit dem Einnehmer des

Nemtliche Verlautbarungen.
Z. !24ö. (2) Nr. 72I2/VI.

K u n d m a c h u n g .
Von der s. k. sameral» Bezirks- Verwal-

tung Laibach wild bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungesttuer von
den nachbcnannien Steuerobjecten m der unten
angeführten Steuergemeinde auf das Verwal»
tungsjahr 1 6 ^ , , jedoch unter Vorbehalt der
wechselseitigen Vertragsaufkündung drei Mo<
nate vor Ablauf dcs Pachtjahrcs, auch auf die
Dauer eines weitern Jahres unter der gleichen
Bedingung mit dem Bedeuten, daß durch die
Unterlassung dieser Aufkündung der Vertrag
wieder auf ein weiteres Jahr erneuert werde,

gedachten Amtes allenfalls verwandt oder vers
fchwagert seym, bis zum , 9 . September d . I .
im vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung in Gratz einzubringen.
— Von der k. k. steyermärkisch-illyrischen ver-
einten Camera!-Gefallen« Verwaltung. Grätz
am 4. August 1840.

mit Ende dcs Verwaltungsjahres 1843, jedoch
ohne vorhergegangene Aufkündung zu erlöschm
habe, dann auf ore» Jahre ohne Bedingung
dieser Aufkündung versteigerungsweise in Pacht
ausgcboten, und die dießfallige mündliche Ver-
steigerung, on welcher auch die nach der hohen
Gudcrnial - Currende vom 20. I u m , 8 3 6 ,
Zahl iZgZZ, verfaßten und mit dem Vadium
belegten jchliftlichen Offerte überreicht werden
können, wenn es die Pachtlustigen nicht vor»
zlehen, solche schon vor dem Tage der münd-
lichen Versteigerung dem k. k. Gefallenwach-
Unter-Inspector zu Adelsberg zu übergeben,
an den nachbcnanntm Tagen und Orten werde
abgehalten werden:

u Auslufspreis für
' H u r die I m Bei der k. k.

- A m Bezirksobrigkelt Wein. Wein- ^ , . ^
! Hauptgemclnde Bczltke most «.Maische Fleisch

zu dann Obstmost

—». .̂  — . . . . st- ! kr. fi. kr.

Koschana Adelsberg Vonni t tags^ Adelsberg 340 - i3a -
von9bis i2Uhr

Den zeblttcn Theil dieser Ausrufspre,se
haben oie mündlichen Licitantcn vor der Ver»
stelgerung als Vadium zu erlegen; die schrift-
lichen Offerte aber würden, wenn sie nicht mir
dem »aprocentigen Vadium belegt sind, unbe-
rücksichtigt bleiben müssen. — Ueorigens können

3 . " 9 ' . (2) N r . 238a.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem hlcsiaen k. k. Oberpostamte ist

eine Offijialen - Scclle mit Zoo fi. Gehalt,
gegen Erlag einer Caution in gleichem Betra.
ge, erledigt. — W^s über Decret der wohl-
löblichen k, k. oberstiN Hofpost, Verwaltung

die sämmtlichen Pachlbedingnisse sowohl bel die-
ser Camera!-Bezirks-Verwaltung, als bei dem
k. k. Gefallenwach-Unter, Inspector zu Adels-
berg eingesehen werden. — K. ,5?. Cameral-
Bezirks: Verwaltung Laibach am 16. August

ääo. 27. v. M . , Z. " ' " /1057, mit dem Bei-
sätze uerlautbart wiro, daß vle Bewerber hier-
um ,hre gehörig oocumentirten Gesuche längs
sttns bis 28. l. V l . bei dieser t . t. Oberpofi-
Vcrwaltuna einzubringen haben. — Von der
s. k. illyr. Oberpofi-Verwaltung. Laibach den
6. August 1640.
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^erwischte Verlautbarungen.
Z. K26^. (1) Nr. 22<^.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun»

gen Laibachs wird hicmit bekannt gemacht: lZs
sey in der Executionssache des Easpar Koschenina
vonKosses wider MatthausWorstner, vonGlcinih
bey Draule, rvcgen schuldigen loo ft, die execu<
live Feilbietung der dem Execute« gehörigen, zu
Glemih liegenden, derD. O- R (Zommcnüa Lai.
bach Lul) Urb.Nr. »26 dienstbaren, gerichtlich auf
,607 ft. bewertheten Halbhude, dann der auf 26 f l .
22 kr. geschätzten Fährnisse bewilligt, und deren
Vornahme auf den 17. August, 17. September
und lg . October l. I , jedcömal Vormittags 9
Uhr in Loco der zu veräußernden Nealicäc mit dem
Beisätze anberaumt worden, daß die Realität und
die Fahrnisse, falls sie bei der ersten und zweiten
Feilbictungstagsahung nicht wenigstens um den
Schäyungswerth an Mann gebracht werden tönn«
ten dei der dritten auch unter demselben hintan»
gegeben werden würden.

Die Licitationsbedingnifse und das Scbatzungs»
protocol! können taglich hieramls eingesehen wer-
ten ; übrigens wird zugleich bemerkt, daß jeder
Mit l ic i tant für die Hubrealität La ft. als Badium
zu Handen der Licilations'Eommission zu erlegen
haben wird.

Laibach am 26. Jun i »640.
A n m e r k u n g : Nachdem sich bei der auf

den 17. August l. I . anberaumten ,. Feil«
bietung keln Kauflustiger gemeldet hat; so
wird am »7. September d. I . zur zweiten
geschritten werden.

Z . l255. l » Nr . 2».z.
M i n u e n d s » V e r h a n d l u n g .

Zur Ueberlafsung der neuen Erbauuna, einer
außer Dobrova an der Pilichgratzer Bezirksstlaße
bei der Mühle u pl-l^I« über den Gradascdzabach
führenden, ausgemauerte Brückenköpfe und einen
derlei Pfeiler aufzustellenden Brücke, wofür

die Maurerarbeit auf . . . . g3 ft. 23 kr.
dag Maurer Material? . . . 99 „ — „
die Zlmmermannsarbeit . . . '75 „ 57 »
das Zimmermanns-Materiale . 38» „ 20 »
die Schmidarbcit 55 „ — »
die Hand. und Zugfrohne . . 222 » ,4 u
die Gesammtkosten daher auf . 904 ft. 54k?.

veranschlagt sind, wird am 2. September d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, hierorts eine Minucndo-
Verhandlung abgehalten werden, wozu man alle
Unternehmungslustige mit dem Anhange einladet,
daß die Baudevise und der P l a n , so wie die Lici-
tatianSbedingnisse vor und bei der Licitation hier,
orts eingesehen werden können.

K. K Bezirks. Kommissariat Umgebung Lai.
bachs am iL . August 1640.

,3' »26». (H) Nr. 2426.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Michelstctttn
zu Krainburg wird bekan»t gemacht: Es sey über
haZ Ansuchen deö Johann Schmelz von Krainburg,

in die freiwillige öffentliche Versteigerung seiner,
in der S ta t t Krainburg 5uli Consc. Nr . 69 alt,
6ll neu. liegenden Branrst^it sammt dazu gehöri«
gcm Garten und V« Virkachalitheil, gewilliget, und
dcren Bornahme auf den 12. September d. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, in dieser Gericdtskanzlci
festgesetzt worden, wozu die Kauflustigen zu er«
scheinen mit dem Beisatze ciligeladen werden, daß
die Licitationsdedingnisfe hieranuö eingesehen wer«
den können.

K. K. Bezirksgericht j« Krainburg den «0.
August »94(1.

Z. 1227. (5) Nr. 25il).
E d i c t .

Von eem BezirksgelsHle Haasberg wird h i ^
mit fund gemacht: Es scy über Ansuchen deS Hrn .
v r , Bar lhl . Oojiazb, Vormundes der minderjahri«
gen Mart in Meguschcr'schen K in tc r : Mar ia , Io«
sepha und Alois Mcguschcr von Laibach, in die
executive Feilbictung der, dem Blas Smol le .
senior, von llnttlloicsch gehöriges,, 0ec Hertschafl
Loitsch «lik Rect Nr. ,07 zinsbaren, gerichtlich
auf 2o5l) ft. 45 sr. geschätzten Vicrlelhube, wegen
schuldigen 600 ft. c. 5. c. gclrilliqet worden. und
eä seycn zu diesem Ende die Tagsatzungen auf den
17. September, ,7. October und »6. November
l- I . , jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr, in Loco
Unterloitsch mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Biertelhube, fulls sie bei der ersten und zweiten
Feilbietungs. Tags.U)ung nirdt um eic Schätzung
oder darüber an Mann gebracht werten tonnte,
bei der dritten auch unter ccrsell?«n hintangegebeu
werden würde.

Der Grundbuchs . Extract, das Schatzungg,
psvtocoN u«d die Licitationsbedingnisfe fö„n<n tag«
lich Hieramts eingesehen werden.

Bezilksgericht Haasberg am l l . August «640.

Z . '243. ( I ) N7.^ia.
E d i c t .

Von dem k.k. Bezirksgerichte der StaatsberrsH'aft
Lack wird hicmit kund gemacht: Es sey über ?lnsu<
chen des Anton Kuralt wider Johann Martinschek
von Gorenavaß, in die executive Feilbiciung der,
dem letztern gehörigen, gerichtlich auf 5229 ft. 25 kr.
geschätzten Hude Haus<Nr. 7 , Urb. Nr . 2533,
zu Gorenavah sammt dazu gehöriger Kaifche, Haus«
Nr . 6 , An . und Zuqchör., ob schuldigen 1990 f l .
c. 5. l: gewilligct, hiezu die ,. Fcilbictungs'tagsat«
zung auf den ,5, September, die 2. auf den <5.
October und die 3. auf den 1(>. November l- I . ,
jedesmal BormittagS von 9 bis ,2 Uhr, in Loco
der Realität Haus - Nr. 7 zu Gorenavah mit deni
Beisätze festgesetzt worden, daß, falls solche bei der
i . und 2. Fcilbietung nicht um die Schätzung oder
darüber an Mann gebracht werden sollte, bei der
dritten auch unter derselben hintanaegebcn wird. Des«
sen die Kauflustigen mit dem zu erscheinen cmgcladell
werden, daß »oA des Ausrufspreifes als Vadium
zu erlegen, ein Drittel des Meistbotcs bar zu bezah»
len, die übrigen Bedingnifse aber bei der Licitatia»
bekannt gegeben werden-

K. K. Bezirksgericht der Staatshenschaft Lack
den 23. Jul i 1L40.


